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beſäet werden durfte ( Deut . 22 , 9. ) . Eine andere , zugleich den richtigen

Takt in Beziehung auf den anſtändigen äußeren Eindruck ordnende Vor⸗

ſchrift verbot , daß ein Ochſe und ein Eſel nicht zu gleicher Zeit an den

Pflug geſpannt werden durften ( Deut . 22 , 10. ) . Um die Sucht nach

Neuerung in Kleinigkeiten zu mindern , und den Sinn für ſchlichte Ein⸗

fachheit im Volke zu bewahren , durften die Kleider nicht aus Wollen und

Leinen zugleich gewebt ſein ( Deut . 22 , 11. ) .

31 .

Am Schluſſe dieſer in der zweiten Hauptabtheilung ſeiner Rede nie⸗

dergelegten ausführlichen Wiederholung des ganzen Geſetzes , ſoweit das⸗

ſelbe unmittelbar in das hebräiſche Volksleben eindringen ſollte , fühlte

Moyſes , daß eine lebhafte Ahnung des Berufes , ein von Gott unmittel⸗

bar auserwähltes , mit ihm in dem lebendigen Verkehre eines wechſelſeiti⸗

gen Vertrages ſtehendes Volk zu ſein , nunmehr zum zweiten Male , ähn⸗

lich wie am Berge Sinai , völlig in das Bewußtſein ſeiner ihm mit ge⸗

ſpannter Aufmerkſamkeit zuhörenden Stammgenoſſen eingedrungen , und

daß der Wille derſelben zu einer erneuten Eingehung des ſchon geſchloſſe⸗

nen Bundes durch erneuerte freie Selbſtbeſtimmung hinlänglich bereit war

Oeut . 26 , 16 —19 . ) . Dieſen Augenblick benützte er , um die Beſtimmung

über die Art und Weiſe zu treffen , auf welche die bereits innerlich ein⸗

gegangene Bundeserneuerung binnen einiger Zeit durch hinzukommende

äußerliche Form von dem ganzen Volke feierlich ſollte bekräftiget werden

Deut . ep. 27 . cf. §. 103 . )

XXX . Moyſes . Fortſetzung .

Segen und Kluch , Weiſſagung der Zukunft .

83
Deut. op. 28.

Die dritte Hauptabtheilung der Rede Moyſes , welche vorherrſchend

prophetiſchen Charakters iſt , beginnt mit einer ausführlichen dichteriſch

anſchaulichen Schilderung ſowohl des Segens Gottes C. 1 —44 ) , wel⸗

cher ſich am Volke Iſrael im Falle der Beobachtung des Geſetzes , als

auch des Fluches , der ſich im Falle der Uebertretung an ihnen verwirk⸗

lichen werde (J. 15 84) . Die wegen der ſpäteren geſchichtlichen Erfüllung
als beſonders merkwürdig hervorzuhebenden einzelnen Züge des Fluches
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ſind die Weiſſagungen einer zukünftigen kriegeriſchen Oecupation des gan⸗
zen Landes durch ein entlegenes Volk , mit Eroberung aller feſten Städte
Oeut . 28 , 49 — 52. ) und der zukünftige Verkauf von großen Schaaren
iſraelitiſchen Volkes in egyptiſche Gefangenſchaft C. 68. ) , von welchen
beiden Prophezeiungen die erſte ſich mehrere Male durch die aſſyriſche ,
chaldäiſche und römiſche , die letztere ſich bei Gelegenheit der Einnahme
des Landes durch die Römer buchſtäblich verwirklicht hat . Als beſonderer
ausdrücklich vorhergeſagter und mehrmals buchſtäblich erfüllter Schreckens⸗
zug in Beziehung auf die durch feindliche Belagerung feſter Städte be⸗
vorſtehenden inneren Drangſale des Volkes , iſt noch zu erwähnen , daß
vor Hungersnoth Eltern weder ihre eigenen neugebornen Kinder verſcho⸗
nen , noch ſogar den der Geburt nachfolgenden Mutterkuchen als Nah⸗
rungsmittel verſchmähen würden (P. 53 —57) )

§. 133 .

Deut. op. 29 —30 , 10.

Auf dieſe rückhaltsloſe Eröffnung des Blickes in ihre eigene Zukunft ,
je nachdem ſie ſich dem Geſetze gehorſam oder ungehorſam beweiſen wür⸗
den , folgt eine nochmalige Ermahnung an die gegenwärtigen Iſraeliten ,
in den mit Abraham , Iſaac und Jacob geſchloſſenen Bund Gottes mit
möglichſt reif überlegter ernſtlicher Selbſtbeſtimmung freiwillig einzugehen
ODeut . 29 , 9 —15 . ) , mit einer beſondeten Verwarnung , ſich bei dieſer
Gelegenheit keiner inneren Heuchelei ſchuldig zu machen (v. 18 — 21 . ) ,
indem auf dieſe hin der Zorn Gottes erſt recht nachdrücklich ſich in der gänz⸗
lichen Ausrottung der Widerſpänſtigen offenbaren werdg. Hieran unmit⸗
telbar ſchließt ſich die poſitive Vorherſagung , daß in Folge des zukünftigen
Ungehorſams und der Heuchelei der Iſraeliten alle einzelnen Punkte des
angedrohten Fluches ſich an ihnen thatſächlich verwirklichen ( Deut . 29 .
22 —29 . ) , darnach aber in einer fernen Zukunft das in alle Theile der
Welt zerſtreute Volk durch eine wunderbare Anxegung der göttlichen Gnade
ſeine Sünden ernſtlich bereuen , und in Folge ſeiner aufrichtigen Bekeh⸗
rung in den Beſitz des canaanitiſchen Landes und unter Vertilgung ſeiner
Feinde in ſeine vollen Rechte als Volk Gottes werde wieder eingeſetzt
werden ( Deut . 30 , 1 —10 . ) . Ein Theil dieſer Weiſſagung iſt offenbar
in der Rückkehr der Juden aus der babyloniſch perſiſchen Gefangenſchaft
und in der völligen Wiederbefreiung des Landes durch den Aufſtand der
Makkabäer gegen die ſhriſche Oberherrſchaft bereits in Erfüllung ge⸗
gangen .
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§. 134 .

Déut. 30, 11 —20 .

Nachdem Moyſes mit dieſer Weiſſagung der zukünftigen Bekehrung

Iſraels den tiefſten , in ſeiner eigenen Seele verborgen liegenden Grund⸗

gedanken , und zugleich damit das größeſte Geheimniß der in der ganzen

Weltgeſchichte des von Noah überhaupt ſeit der Sündfluth abſtammenden

menſchlichen Geſchlechtes waltenden göttlichen Vorſehung ausgeſprochen 9

( Brief Pauli an die Römer ep. 911 , nota bene chp. 11 , 33 —36 . ) , er⸗ R

kennt er ſelbſt ſeinen prophetiſchen Mittlerberuf für erfüllt , und ſeine von

Gott am Berge Horeb empfangene zeitlich perſönliche Sendung an das

aus der egyptiſchen Gefangenſchaft erlöſte ifraelitiſche Volk für geſchloſſen

an . Nun ruft er dem Gewiſſen eines jeden einzelnen Hebräers gegenüber

Himmel und Erde zu Zeugen auf , daß er ihnen nicht etwa eigene , menſch⸗

liche Erfindung , ſondern wahre , übernatürliche , göttliche Offenbarung nicht R

allein verkündiget , ſondern auch mit ſolcher unzweideutigen Klarheit ge⸗ 4

prediget und an ' s Herz gelegt habe , daß wer unter ihnen des von Gott

dem Samen Abraham ' s verheißenen ſegensvollen Lebens verluſtig gehe,

die Schuld des dafür eingeernteten fluchvollen Todes ſich ſelber beizu :

meſſen habe .

XXXI . Moyſes . Fortſetzung .

Moyſes Lobgeſang ; Segensertheilung , Tod .

6. 135 .

Deut. 31 — cp. 32, 47,

Nach dieſen Worten trat Moyſes mit Hinweiſung auf den nunmehr

unmittelbar bevorſtehenden Uebergang der Iſraeliten über den Jordan mit

einer an Joſue und das Volk gerichteten Ermahnung zu unerſchrockener

Tapferkeit gegen ihre neuen Feinde , ſein Amt als Heerführer öffentlich

an den letzteren ab, und übergab das bereits niedergeſchriebene Deuterono⸗

mium ( V. 9 —13. ) den Leviten mit dem Auftrage , dasſelbe zu beſtändi⸗

ger Erinnerung des Volkes an ſeine Geſetze im jedesmaligen Erlaßjahre

am Laubhüttenfeſte öffentlich vorzuleſen . Ueberdem gab er ihnen den

Originaltext ſämmtlicher fünf Bücher Moyſes ( Y. 24 —26 . ) und befahl

ihnen denſelben zum beſtändigen Zeugniſſe gegen alle zukünftigen Ueber⸗

tretungen des Volkes der Bundeslade für immer beizulegen . Zu gleichem

Zwecke dichtete er auf einen an dem gleichen Tage empfangenen Befehl
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